
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 29 (1973)

Heft: 5

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


29. Jahrgang 1973

Heft 5 (Oktober)
Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

TO

Der Mann auf der Straße und die Sprache

Der Mann auf der Straße" ist ein Begriff, der aus dem Englischen

kommt; er heißt dort the man in the street". Gemeint ist
der Bürger von durchschnittlicher Schulbildung und von gesundem

Menschenverstand, eben der Mensch, den man in der
überwiegenden Mehrheit auf der Straße antrifft. Radio und Meinungsinstitute

halten neuerdings solche Leute auf der Straße" an und
fragen sie über ihre Meinung zu einem bestimmten Beschluß des

Bundesrates oder zu den Aussichten einer bestimmten
Volksabstimmung aus. Das Ergebnis solcher Meinungsumfragen ist im
allgemeinen nicht sehr überwältigend; es ist erstaunlich, wie
unbeholfen sie sich zu politischen Problemen oder zu
allgemeinmenschlichen Fragen äußern. Der Mann auf der Straße kommt
mit einem recht geringen Wortschatz aus; ich schätze ihn auf
nicht viel mehr als 500 bis 600 Wörter.
In den letzten Jahren hat sich der Wortschatz des Mannes auf der
Straße rasch und bedenklich verändert. Das gibt auch der Duden
in seiner neuesten Auflage bekannt, wenn er sagt: Die schnelle
Veränderung des allgemeinen und fachsprachlichen Wortschatzes
in der heutigen Zeit machen es notwendig, wieder eine Neuauflage

der Duden-Rechtschreibung vorzulegen." Wie aber hat sich
der Wortschatz des Durchschnittsbürgers verändert? Einmal
im Überhandnehmen derstereotypischenBegriffe und der Schlagwörter

und Gemeinplätze. Wo man früher ja" sagte und die
Antwort vielleicht mit einigen passenden Wörtern erweiterte,
sagt man heute genau", und damit ist alles erledigt, obwohl der
Konsensus oft keineswegs so vollkommen genau ist. Dazu kommen
alle die dummen und oft falschen Modewörter, wie schlußendlich",

Einsatz" (und zwar bei Gelegenheiten, wo das Wort
überhaupt nicht hinpaßt), die zahllosen papierenen Modewörter auf
-ung (wobei in unsern Dialekten die Endsilbe meist auf -ig
gesprochen wird, im Berndeutschen jedoch durchgehend auf -ung,
was dann doppelt geschwollen und Papierdeutsch klingt) sowie
die ganze Sammlung, die Dolf Sternberger in seinem Wörter-
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